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im Hause

Genehmigungsverfahren nach § 16 Abs. 1 Buhdes-lmmissionsschutzgesetz(BlmSchG) Antrag
der Infraserv GmbH & Co. Höchst KG, Industrjepark Höchst, Gasturbinenneubau E 536 im
Heizkraftwerk D580

Raumordnerische Stellungnahme zum Antrag nach BlmSchG

Der Antragsteller Infraserv GmbH & Co. Höchst KG, Industriepark Höchst, plant die Änderung des
Heizkraftwerks D 580 durch den Gasturbinenneubau E 536. Das Heizkraftwerk D 580 betriebt vier

befeuerte Dampfkessel (2, 3, 4 und 9). Die Energieeffizienzdes Heizkraftwerks soll verbessert und
die Stromerzeugung, der Volatilität des Stromnetzes angepasste werden. Es sollen zwei neue Be-
triebseinheiten (Blöcke 7 und 8) mit je einer Gasturbine zur Erzeugung von Strom und Dampf er-
richtet werden. Nach Abschluss des Probebetriebs sollen die Kohlekessel 3 und 4 außer Betrieb

genommen werden.

Der Regionalplan Südhessen/Regionale Flächennutzungsplan 201,0 (RPS/RegFNP) weist am
Standort des Heizkraftwerks D 580 im tndustri.epark Frankfurt-Höchst eine "Einrichtung zur Elektri-
zitätsversorgung - Kraftwerk, Bestand" aus. Dieser liegt inmitten einer großflächigen "gewerbli-
chen Baufläche; Bestand" gemäß RegFNP nach BauGB und innerhalb eines "Vorranggebietes In-
dustrie und Gewerbe, Bestand" gemäß Z3.4. 2-4 RPS/RegFNP nach HLPG. Das Vorhaben ist mit
den am geplanten Standort festgelegten Zielen der Raumordnung vereinbar. Das Vorhaben ent-
spricht auch den Grundsätzen G8-2 (Der Wirkungsgrad bestehender Energieerzeugungsanlagen
ist durch vermehrte Wärmeauskopplung und Abwärmenutzung zu erhöhen) und G8-4 (Bei Bedarf
an überörtlicher Stromerzeugung ist Kraftwärme gekoppelten Anlagen grundsätzlich der Vorzug
zugeben) des RPS/RegFNP 2010. Einwände werden nicht erhoben.
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